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WAS UNS IN RONSDORF BEWEGT… 
Ehrenamt, Sicherheit,  Infrastruktur & Kinderspielplätze  

Ehrenamt 
Ende 2018 hat die BV die Stadtverwaltung gebeten, mehrere Parkplätze nahe der Wache der 

Freiwilligen Feuerwehr für Einsatzkräfte zu reservieren, in dem eine Beschilderung „Einsatzkräfte 

frei“ angebracht wird. Bisher ist der BV keine Reaktion seitens der Verwaltung bekannt. Eine schnelle 

Umsetzung dieses Vorhabens ist in diesem Fall gleichzusetzen mit der Wertschätzung des Ehrenamts 

in unserem Stadtteil. 

Schulwegsicherheit 1 – Fußweg Kottsiepen bis Ferdinand-Lassalle-Str. 
Seit Anfang 2018 ist der jahrzehntelang genutzte Fußgängerdurchgang zwischen der Wohnsiedlung 

Kottsiepen/Schenkstraße und der Wohnsiedlung Ferdinand-Lassalle-Straße geschlossen. Der Weg 

führt über das Grundstück der Firma Blombach. Sicherheitsbedenken führten zur Schließung des 

Weges, gleichzeitig aber auch zu dem Umstand, dass mehrere Dutzend Grundschulkinder täglich 

einen deutlich längeren und unsichereren Schulweg in Kauf nehmen müssen. Es erreichte Sie im 

letzten Jahr ein Anschreiben besorgter Eltern. Ihre Antwort empfanden die Eltern als sprichwörtliche 

Ohrfeige. Nehmen wir an, es gäbe seitens der ansässigen Firma den Wunsch bauliche Veränderungen 

auf dem Grundstück vorzunehmen, so wäre es denkbar im Zuge der Planungen einen 

Fußgängerdurchgang zu realisieren, der Firma wie auch Familien gerecht wird. Sollte es Gespräche 

zwischen Firma und Verwaltung geben, sehen wir Sie in der Pflicht. Bitte handeln Sie im Sinne der 

Sicherheit unserer Schulkinder! 

Schulwegsicherheit 2 – Geschwindigkeitsbegrenzung an der Lüttringhauser Str. 
Die Lüttringhauser Str. verläuft entlang der GGS Ferdinand-Lassalle-Straße. Im vergangenen Jahr bat 

die BV die Stadtverwaltung um die Einrichtung einer Geschwindigkeitsbegrenzung von momentan 

geltenden 50km/h auf 30km/h. Ein Verwaltungsmitarbeiter erstatte der BV anschließend einen 

ernüchternden Bericht. Eine Reduzierung der Geschwindigkeit sei nicht möglich, da der 

Haupteingang der GGS an der Ferdinand-Lassalle-Straße und nicht an der Lüttringhauser Straße läge. 

Zwei der 3 Zugangsmöglichkeiten zum Schulgelände liegen jedoch an der Lüttringhauser Straße. Im 

Sinne der Schulwegsicherheit macht es Sinn, wenn die Verwaltung noch einmal in sich geht und sich 

vielleicht doch zu einer Temporeduzierung durchringt. Dies möglichst bevor ein Kind totgefahren 

wird. 

Infrastruktur 1 – Geschwindigkeitsreduzierung Otto-Hahn-Straße 
Bereits vor einigen Monaten bat die BV die Verwaltung darum, zumindest einen Teil der Otto-Hahn-

Straße von derzeit 50km/h auf 30km/h zu senken. Dies sollte besonders im Interesse der ansässigen 

Firma Jaeger geschehen, da deren Mitarbeiter die Straße mehrfach täglich überqueren müssen, da 

sich das Firmengelände auf beiden Seiten der Straße befindet. Es besteht akute Unfallgefahr durch zu 

hohe Geschwindigkeiten. Auch hier besteht dringender Handlungsbedarf! 

Infrastruktur 2 – Bushaltestelle Staasstraße (Ronsdorf Markt) 
Seit 10 Jahren wird der Aus-/Umbau der Bushaltestelle Ronsdorf Markt an der Staasstraße, mitten im 

Herzen Ronsdorfs, hinausgezögert. Es gibt weder eine Überdachung zum Schutz vor Regen, noch 

ausreichend Sitzmöglichkeiten für die Nutzer des ÖPNV, die auf eben diese aus Alters- oder 

gesundheitlichen Gründen angewiesen wären. Des Weiteren ist der Bürgersteig zu schmal. Dies wird 

besonders dann zum Problem, wenn die Schülerinnen und Schüler der Erich-Fried-Gesamtschule 



Schulschluss haben und es sich an der Haltestelle „knubbelt“. Auch hier besteht dringender 

Handlunsgbedarf! 

Kinderspielplätze – Ronsdorf hat keinen vernünftigen Bolzplatz 
Schon seit Jahren schauen wir neidisch in Richtung Talachse und bewundern wunderschöne 

„Fußballkäfige“ und Bolzplätze. Die haben wir in Ronsdorf auch. Einziger Unterschied: unsere 

Bolzplätze haben nur mit viel Glück vernünftige Tore und der Bodenbelag lässt zu wünschen übrig. 

Haben die kleinen Dribbler der Talachse das Glück auf zahlreichen Gummi- oder Kunstrasenplätzen 

zu spielen, so spielen Ronsdorfer Ballkünstler auf Schotter- oder Ackerflächen. Ein vernünftiger 

Bolzplatz für Ronsdorf, am Spielplatz Schenkstraße oder als Aufwertungsprojekt für den 

Rehsiepen…wird die Verwaltung es jemals ermöglichen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Aktueller Zustand des Bolzplatzes an der Schenkstraße 
 © www.spielplatztreff.de 


